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führung des Frauenstimm-
und -Wahlrechts in Kan-
tons- und Gemeinde-
angelegenheiten.

Zug Der Regierungsrat hat für
1970 ein Vorlage über das
Frauenstimmrecht in Aus-
sieht gestellt.

Zürich Nach Annahme der Ver-
fassungsrevision zur Er-
mächtigung der politi-
sehen, Schul- und Zivil-
gemeinden zur Einfüh-
rung des Frauenstimm-
und -Wahlrechts am

14. September 1969 mit
57,9% Jastimmen hatten
bis zum Jahresende be-
reits 99 der 171 Gemein-
den von dieser Kompe-
tenz Gebrauch gemacht.
Damit sind 83% der
Frauen in Gemeindeange-
legenheiten stimm- und
-wahlberechtigt. Ausser-
dem haben zahlreiche
selbständige Schulge-
meinden das Stimm- und
Wahlrecht der Frauen
eingeführt. F. S.

Glosse

Diese Frauen

Die weltberühmte Künstlerin Marita Montanez,
bereits 77, heiratete ihren ehemaligen Schüler
Pablo. An ihrem Hochzeitstag war der Jüngling
17 Jahre alt. Der Altersunterschied beträgt ge-
nau sechzig Jahre.

Was sagen Sie dazu?

Ähnlich verhält es sich bei der ebenso berühm-
ten Künstlerin Jacqueline Rocques. In zweiter

Ehe und bereits 70, nahm sie den 33jährigen
Pablo, der ihr Modell gestanden hatte, zum
Ehemann. Bei diesem Paar beträgt der Alters-
unterschied nur gerade 37 Jahre.

Was sagen Sie dazu?

Und nun machen Sie sich einen «Spass», liebe
Leserin. Erzählen Sie Obenstehendes Ihren
Freunden und merken Sie sich die Antworten.
Zuletzt dürfen Sie dann den Schluss ziehen,
mit welch ungleichen Ellen heute immer noch
gemessen wird, wenn Sie berichtigen: In bei-
den Fällen stimmt alles haargenau, nur das
Aiter ist vertauscht.

1. Pablo Casals 77, heiratete Marita Montanez
17.

2. Pablo Picasso 70, heiratete Jacqueline Ros-
ques 33.
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